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l s r u h e r Z i t u n g:

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Nachdem auf '
Lff« amtliche Aufforderung vorn iq . Jul . dieses Jahre « bin¬
nen der anberaumten fechswöchenilichen Frist - Niemand eine
Ansprache an den zu Gunsten des Balthasar Glaßner un¬
ter dem iS . Jul . 1802 in dem Klein - Karlsruher Untee-
pfandSbuch über ein an die Wittwe Maria Katharina Kla¬
sse r gemachtes Dsrtehn von 200 ff. gemachten Eintrag und
die dafür etwa ausgestellte Psandirckande gemacht hat , so wird
auf Anstehen de « hiesigen SUidrrath drrjesjge , der eine solch»
Ansprache zul machen gehabt Härte, . mit derselben prakludirt ,
die Pfandurkunde für mortifizirr erklärt , und der Sladtrath
dahier zu Tilgung - dieses Eintrags in dem Klein - Karltruher
Unterpfandsbuch ermächtigt , sofort diese » öff- ntiich hiermit be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , den 5 . Sept . 1817.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Karlsruhe . fB ekanntma ch un g . ss Es ist den 4» k
M . iu dem Landgroben dahier iin todles , nach ärztlichem Gut¬
achten noch nicht - völlig reifes Kjnd gefunden worden , welches
wahrscheinlich absichtlich in den Landgraben geworfen , und ver¬
borgen worden ist . Sämtliche öffentliche Behörden werden hier¬
von mir" drm Ersuchen in Kenotniß gesezt '

, auf diejenigen Per¬
sonen , welche dieses Verbrechens verdächtig sind , genau fahn¬
den , und dieselben im Bttrttungsfall hierher adliesrrn zu las¬
sen , auch diejenigen Jntncieu , welche zur Entdeckung des Ver¬
brechens beitragen können , hierher gefälligst mitzutheilen .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1817-
GroßherzoglicheS Stadtamr .

Karlsruhe . l - Be kan n tm a chunz . Z Da auf die öf¬
fentliche Aufforderung vom 27 . Jun . d . I . an den von Leo¬
pold Hirschfeld , ll st Hohenrm » den i § . Okt . l8rü , auf
40U fl . Kurr - nt lautenden , und. auf Ordre von Joseph Löwe ti¬
li erg an H . E . Ul inrann in Augsburg ausgestellten , an die
Großherzogl . Bad . Hurtenserwaltung Auzenhaus . n , von da an
die Großhcrzvgl . Amorlisatisnskaffe d >,hi' -r , weiter an Hofba » -
quier Habtr reu . dahier , und an Wohnlich und Frölich
zu Augsburg girirlen Wechsel Niemand einen Anspruch binnen
der auderaumr gewesenen bwöchekttiichen Frist dahier vorgebracht
hat , so wird nunmehr - der etwaige I . Hader desselben , aufAn -
suchen der Grvßherzoal . Amortisaiionskassr dahier , mit seinem
Anspruch auf diesen W . chsrl au -rze schloff: » , Md derselbe an mit
für mvrrifizirt erklärt .

Karlsruhe , den n . Sept . 1817.
Grobherzogiiches Stadtamff

Nachdem Se . KLnigl . Hoheit unterdessen für diese AMU -'
geuheit eine eigene Kommission niederzusetzsn gnädigst gerußt
haben , wird nunmehr , unter Bezug aus die frühere Lerküu -
digung , allen Skeiqerungsliebhavern bekannt gemacht , daß der
it - Oktober dieses Jahrs als VerstetgcrungStrrmin festgesezt
worden , wobei man bemerkt , daß nicht bloß , wie früher be -
stimmt war , die Verpachtung im Ganzen , sondern auch , wen «
sich Liebhaber dazu finden , Theilweise , nach z verschiede¬
nen Distrikten de « Landes , bewilligt werden könnt ». Für de »
« inen wie für den andern Fall können die Kontra ' tSdedingun -
gen bei der KanzleiverwaltunU des Großherzvgl . Finanzmini¬
steriums eingesehen werden , »selche zugleich angewiesen ist,
auf Verlangen Abschriften zu ertheilen .

Zugleich wird vorläufig eröfact , daß die Urberuahme des
Salzdebits für die neuen Abmodiatoren auf 1 . Jänner i8iS >
bestimmt sey .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1817k
Aus Auftrag der GrvKherzsgl . Komnnsflonk

». Dusch , Assessor.
Karlsruhe . ssHa us - Berste ig -erung . ss Donner ?--

tags , den 25 . diese« Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird dis
den .Invalid Jakob Schumach « rischen Eheleuten dahier ei-
g - nthümlich zustehende einstöckige Behausung , - samt Hinterge¬
bäude- und - Hof, - in der Rüppurrer KhsrAra - r , neben Ser¬
geant Echlfferdeckea und Maurer Joseph KrcHinger
gelegen , vornen auk gedachte Straße unb hinken auf denLand -
gradcw stsßend, - in dem Gaßhause zum Ritter dahier öffentlich
versteigert werden . Die Steigerungsbedingungrn kann man bei¬
der Unterzeichneten Stelle - erfahren .

Karlsruhe, - den ü. Sept . 1817.
GroßherzoglicheS Stadtamtsreriserat . ^

Obermütter .
Neckar bisch ofs h eiiu . f V e r st e sg cru » g . ^ DäS z«v

Konkursmasse des Freiherrn v . Baynebourg gehörige , vor¬
hin,q Grast , v. Wießcr '

sche Schloß zu Si - gclbach , mit "
Scheuer , Stallung und Gatten , ssdann 21 Morgen 1 Biertek -
Z Rlh . Wald , soll witdeiholt zur öffentlichen Versteigerung aus -
gesezt werden . Hierzu ist Mitwoch , der 8. Oktober , Mor¬
gen «- y Uhr , in Loco Siegelbach , bestimmt , wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden .

Neckardischofsheim, Len g . Sept . 1817.
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat »

Wag « « «

Karlsruhe , s B e c st e i g e r un g des GalzdebitS
im G r 0 ß h e rz 0 g l h um B ade n . g In der Karlsruher Zei¬
tung v ° m - Z - Jun . >Al7 Nr . 162 wurde nach einem Beschluß
des Krcßyerzogüchcn Finanzministeriums vom io . Jun . 1817,
Nr . Y765 , die Versteigerung de « SaizdebilS auf ' den 14 . Jul .
angekuüd .gt , dieser L . - min aber durch eine spärere Anzeige
iu derselben Zeitung , vom 5 . Jul . 1817 Nr . 184 , wieder auf .
Lthoben , und bis auf weiter » die Vttstrelgerung verschoben.

Bruchsal . sV e rsie 1 gerung . Z D « S Paul KolbKK - sitzungen auf dem Nohrbacher -Hcs , Bruchsaler « emarkuna .bestehend in ;
se Z/ivtel von dem iu 124 Morgen s Dttlt 18 Ruthen Acker .Wiesen und Wingert bestehenden ganzen Rvhrbacker -

Hofe ; . , .
i>. die Hälfte von 5 Morgen i Vrtl . Acker von dem vormal «

herrschaftlichen sscker in Langengrund ;
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«

«. die Hälfte vsn weiter « 2 Morgen 31 Ruthen Acker und
2 Vrtl . l73/4 Ruthen Wingert ;

ck. die Hälfte des zum Hofe gehörigen Hauses , Hofraithe
und Augehörbr ,

« erden Mentag , den 22 . dieses Monats , Vormittags io Uhr ,
«uk dem Hofe selbst unter annehmlichen Bedingungen zu Eigen¬
thum versteigert .

Bruchsal , den y . Sept . 1S17 .
Großtzerzogliches Stadtamtsrevi'sorat .

H e e l.

Bruchsal . fWirthS hau s - B e r ste ig e ru n g .̂ Der
Hiesige Bürger und Speyerer - Hofwirth , Franz Beck , ist wil¬
lens , sein Gasthaus , oder die seit vielen Jahren gewesene
Post , an der Hauptstraße gelegen , entweder zu Eigenthum ,
«der ln einen 6 oder yjährigen Bestand , mit oder ohne Mö¬
beln , bis Mitwoch , den 1 . Okt . d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Platze selbst , versteigern zu lassen.

Indem hierzu die Liebhaber eingelae
merket , daß das Haus , seiner Lage w
Wirthschakt sich eigne , sondern auch zu, . - . „ .
ehe» Gcwerb , und daher dem Steigerer in dieser Hinsicht vor -
theilhafte Aussicht Larbiete .

Bruchsal , den 15. Sept . 1817 .
Großherzogliches StadtamlSrevisorat .

L er l .

: n werden , wird be¬
rgen , nicht allein zur
jedem andern öffentti -

Pforzheim . fWirthShauS - Versteigerung . H
Aus der Gantmaff - des Adlerwirth Georg Friedrich Rau von
Langensteinbach wird bis Mitwoch , den 1 . Okt . d . J . / die mit
der WirthschaflSgerechtigkeil zum Adler versehene zweinöckige
Behausung , samt Scheuer und übriger Augehörde , unter an¬
nehmbaren Bedingungen auf dem Rathhausc daselbst ossentlich
»ersteigert « erden .

Dieselbe liegt an der srequenten Straße , die von Pforz¬
heim nach Ettlingen und Rastatt , und von Neuenbürg nach
Durlach und Karlsruhe führt , und würde bei fleißigem und

gutem Betrieb der Wirtschaft « in sicheres und dedeutendeS
Einkommen gewähren .

Pforzheim , den i . Sept . 1817.
Großhrrzogl . 2teS LandamtSrevi 'sorat .

Senfe rt .

Etckenheim . fWirthShau » - Versteigerung . Z
Die Besitzer des StubenwirthshauseS zu Mahlberg hoben sich
-entschlossen , dasselbe Montags , den 13. Oktober > . I . , Vor¬
mittags mn ro Uhr , mittelst öffentlicher Steigerung a» den
Meistbietenden hinzugeben . .

Dasselbe bestehet in einer zwetstöckrgen Behausung auf dem
Marktplaz , Scheuer , Stallungen , und ist mit zwei Kellern
versehen .

Nebst diesem hat dieses HauS das ausschließliche Stuben -

recht , lo daß alle GemeindS - und Gerichtsversammlungen in
demselben gewöhnlich gehalten werben müssen , wofür brr Ei¬
gentümer jährlich 12 Klafter Hotz von der Gemeinde zu be¬

ziehen hat . i . , ,
Die allenfalls SteigerungLlustigen werden daher aufgefor -

drrt , sich auf brauchten Lag und Zeit in dem SonnewvuthS -

haus zu Mühlberg eiazufir . den , und die Steigerungsbeding -

kisse , die ganz ai»nehmbar seyn werden , zu vernehmen , zu¬
gleich aber auch sich mit guten Sitten - und Vermöge nszeug -

nissen zu versehen .
Ettenhtim , den io . Sept . 1817.

GroßherzoglicheS Amtsreviforat »
D e ns dach .

H eid elt erg . fAie ge lh Sicht e - Berste igerung . Z
Lus die Franz Buchne rische Aiege'. hütte zu Laimen , bestehend
in einem geräumigen Wobnhause mn Scheiur , Stall und gro¬
ßer Hofraithe , 2 Brennöfen mit der erforderlichen Einrich¬
tung , einem dabei befindlichen Baum - und Pflanzgarten von
ungefähr r Morgen , uno einem dabei liegenden eigentümli¬
chen Kalkst , inbruch , wurden bei der unterm n . v . M . abge -
haltenev Versteigerung 3700 fl . geboten , welches mit dom
Bemerken bekannt gemacht wird , daß der Endzuschlag den n .
k. M . Oktober , Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Rathhau »
zu Laimen erfolgen wird.

Heidelberg , den iz . Sept . 1817.
Großherzogliches LandamtSrevi 'sorat .

Kissel .

Neckargem ü n d . ^ Müblen - Berstejgerung . ) Mon¬
tag , den s . Okt . l . I , Vormii an - , 0 U !-r , wird man dir
dem Georg Ganßhorn zu B -rm -n „ thtt zusteveude Erbbe¬
stand,mühle , bestehend in einem >!.' ,ist,ckigea Wohschause , ei¬
ner Scheuer , 2 Mahl - und r G . - b .-anu , einer Hanfreibe , ei¬
ner Oehl - und Gyp - mühle uno g Rutben Kochgarten , mit ei¬
nem jährlichen Erbpacht von Z Ml «r Korn und gfl y kr. shl .
Geld belastet , worauf 9600 fl. qeooren sind , in d . » Wirth
Hafners Haus zu Bauimcaihal an den Meistbietenden sina-
liter versteigern ; welches mit dem B me -Ken hierdurch bekannt
gemacht wird , daß die Steigekv » asliibk,,ber ihrer Zahlungs¬
fähigkeit halber mit amtlichen Zeugnissen sich zu versehen haben .

Neckargemünd , den 1 . Sept . 1817.
GroßherzoglicheS Lmtsrevisorat .

Traub .

Mannheim . fAufforderung . ŝ Alle diejenigen ,
welche an den Nachlaß des Soldaten Andreas Thomas , aus
Schaid bei Landau gebürtig , eine rechunäsige Forderung z «
haben glauben , werden hiermit aufgefcrderl , binnen 3 Mo¬
naten , a llato , solche dahier anzuzeigen , und zu liquidiren ,
widrigenfalls man keine Rüksicht mehr darauf nehmen , und
das vorhandene Aktivvermögen an die Erben aussolgen wird .

Mannheim , den 2 . Sept . 1817.
Großherzogliches Auditorat .

Fränzinger .

Eppingen . ^ Aufforderung . ^ Der al » Dragoner
bei dem Großherzoglichen iten Dragoncrregiment gestandene
Andreas BeiSwänger von hier ist am M - August dieses
Jahres in dem Sazareth gestorben , Weswegen nun alle die,
welche aus irgend einem Rechtstitel etwas on die Verlassen -
schait desselben anzusprechen haben könnlen , dieses um so ge¬
wisser in Zeit von 6 Wochen bei Großherzoglichem Amtsreviso -
rat d -hier auSzuführen haben , als ansonst die BerlassenschafL
gesezlicher Ordnung nach an die bekannten Erben vertheilk wer¬
de « wird .

Eppingen , den rr . Sept . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt ,

, W UckenS .

Eppingen . fSchulden - Liquidation . ^ Es ist
über das Vermögen der Franz Vetter ischen Eheleute von El¬
sen « Sant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenlrquidation auf
den 20 . Oktober d . I . , Morgens y Uhr , auf dem RalhhauS
in Elsen « anberaumt ; weswegen nun alle die , welche etwa «
an die gemcinschuldncrischen Ehelenke zu fordern haben , hier¬
durch aufgefordert werden , sich in bestimmter Zeit mit ihre»
besitzenden Schuldurkunden zu melden , und gehörig zu liguidi »
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« » , lnbem ansonst im NichterscheinungSfoll auf ihre Ford - run¬
den keine Rüksichr genommen , und die Maste der Ordnung nach
vertheilr werden wird .

Eppinzea , den io . Sept . rSi ?.
Großherzoglicher Bezirksamt .

Wilckens .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ) Neber
das verschuldete Vermögen des Bürgers und Jimmermanns
Friedrich Schüler von Büchenbronn wird anmit der Gant¬
prozeß erkannt , und Termin zur Schulden - Liquidation auf
Dienstag , den zo . d . M . , « » beraumt . Alle diejenigen , wel¬
che daher an gedachten Schüler eine rechtmäsige Forderung
zu machen haben , werden anmit ausgefordcrt , an obigem La¬
ge Vormittags y Uhr vor der Ganikommission , im Adler -
rvirthohause zu Büchenbronn , zu erscheinen , und unter Vor¬
lage etwaiger Beiveieurkunden zu liquidiren , bei Strafe deS
Ausschlusses.

Pforzheim , den 4 . Sept . 1317.
Großherzozl . Stadt - und ites Landamt .

Roth .

Rasratt . s S chuId e n - Li qu id a tivn . ) Da zwischen
dem pcnsionirten Hauprman » Harlfinger von Steinmauern
einer und seiner von ihm auf ein Jahr getrennt . « Ehefrau ,
Friderike , gebornen Dre sch , anderer Seils von Großherz .
Kriegsministeriam bestätigter Vergleich üb - r die Auseinander¬
setzung ihrer VermözenLvelhälrniffe zu Stande gekommen ist ,
und Hauplmann Harlfinger durch denselben sich verbindlich
gemacht dar , alle vorhandenen Schulden , sie mögen vor der
Ehe , während derselbe » , und seit der Trennm -g entstanden
seyn , aus seinem Vermögen zu bezahlen , so werden dem zu¬
folge alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechisgrurd eine
Forderung an die Hauormann H ar l f i n g e » ' schien Eheleute
zu machen haben , auf Montag , als den 6 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags y Uhr , um bei dem Großhrrzogl . Garnisonsaudirorat
Rastatt ihre Forderungen zu liquidiren , und die Bcrgleichsvor -
schlaze anzuhören , unier Andrehung des Rechtsnachtheils vvr -
geladen , daß die Richterschieneu .m anssnstdeö Rechts , ihreFor -
derunzen aus das Vermögen der Frau geltend machen zu kön¬
nen , für verlustig werden erklärt werden .

Verfügt bei Großherzogi . GarnisonSauditorat Rastatt , den
4. Sept . 1817 .

Auditoratsverweser ,
v . Dürrheimb , Hofqerichtssekcetär .

Karlsruhe . ^ Vorladung . ) Auf erhobene Klage
des hiesigen Handelsmanns Heinrich Vierer dt Sehn , gegen
den früher hier befindlichen Bijoutier Georg Wiedmann aus
Genf , wegen einer an denselben zu machenden Schuldsorde -
rung von 215 fl . nebst Zins , wird Bijoutier Johann Wied¬
mann , da dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , an¬
mit aufgefordert , sich auf diese gegen ihn gerichtete Schuld -
Llage entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , bin¬
nen einer peremptorischen Frist von 6 Wochen unter dem Rechts »
Nacktheit dahier vernehmen zu lassen , als sonst die eingekl « gtt
Schuld für richtig angenommen , der Schuldner mit seinen Ein¬
reden hiergegen ausgeschlossen, und der Gläubiger aus dem
Erlös der ihm von dem Schuldner verpfändeten Effekten , so
« eit solche hinreichen , befriedigt » erden wird .

Karlsruhe , den y . Sept . 1817.
GroßhrrzogUcheS Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Vorladung und Fahndung .) Der
Wrenadier Marti » Held , von Biesingen im Amt Donaucschin-

gcn gebürtig , 2z Jahre alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von Mitt¬
lerin Körperbau , brauner Gesichtsfarbe , hellgrauen Augen ,
blonden Haaren , länglich - gebogener Nase , ist am 5 . d . M .,
in seiner Montur und weissen Pantalons gekleidet , au « hiesi¬
ger Garnison oesertirt .

Es ruht der Verdacht eines Gelddiebstahl « von 20 fl. , wel¬
cher an einem Kameraden verüvt wurde , auf ihm. Derselbe
wird daher aufgefordert , binnen 4 Woche» bei Unterzeichne¬
tem Kommando sich zu stellen , und sowohl über den ihm an-
geschuldigten Diebstahl , als auch über seine unerlaubte Ent¬
weichung zu verantworten , widrigenfalls er des Diebstahls für
geständig erklärt , und das weiter Rechtliche , sowohl wegen
seiner Entweichung , als des Diebstahls , gegen ihn verfügt
werden würde .

Zugleich werden alle resp . Militär - und Zivilbebörden er¬
sucht , auf den oben beschriebenen Grenadier genau zu fahn¬
den , und ihn im Belretungsfall hierher liefern zu lassen.

Karlsruhe , den 8. Sept r6l/ .
Großherzozl . Badisches Kommando der Leibgrenadier -Garbe .

v . Beust , Oberst .

Steinbach . 7 Ed i ktalla dun g . ) Franz Walter ,
Bürger und Bäckermeister von Sinzheim , ist schon im 1 . 1791
mit Frau und 4 Kindern nach Ungarn gezogen.

Der älteste Sohn desselben , Sebald Walter , kehrte in
der Folge wieder ins Vaterland zu ük , rrat in Großherzozl .
Badj ' che Miliracliensie , und fand seinen Tod in dem Spani¬
schen Feldzug . Derselbe tnnterlicß ein Testament , worin er
die Joseph Gaü '

sche Witlwe von Sinzheim als Universaler¬
bin einsezte .

Da man diese um Einweisung in dis Erbschaft gebeten , so
wird gedachter Franz Walter , seine Frau und derselben Kin¬
der , deren Ause,erhalt dahier unbekannt ist , hiermit öffentlich
aufgefordert , Vinnen Z Monaien entweder selbst , oder durch
einen Bevollmächtigten , bei dem hiesigen 2bn,t zu erscheinen,
und iure Einwendungen gegen das befragte L - stamenl um so
gewisser vorzubringen , als solches ansonst als rechtsdeständig
erklärt , und die Gack '

sche Witlwe in die Beriaffsnschast eia -
gewiesen werden wird .

Steinbach , den n . Sept . 1817-
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Gärtner .

Gengenbach . sEdiktalladung . ) Der unter der
Großherzozl . Bad . Leibgrenadierkompagnie gestandene Franz
Schwab von hier ist , nach einem Schreiben des Kommando
gedachter Kompagnie vom 4 . d . , schon im Monat Oktober 1814
vermißt , und in Abgang geschrieben worden .

Auf Ansuchen der nächsten Verwandten desselben wird nun,
Franz S chw b , oder dessen Leibekerben , aufqesovder , das un¬
ter Verwaltung stehende Vermögen von Lire» 350 fl . um so ge¬
wisser binnen Jahresfrist in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls dasselbe den nächsten Anverwandte » dahier in fürsorgliche«
Best ; gegeben wird .

Gengcnbach , den 15. Sept . 1817 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Frech .

Geugenbach » sEdiktalladung . ) Philipp Thomas
Schwab von hier ist vor vhngefähr zo Jahren auf die Wan¬
derschaft gegangen , und soll sich bald darauf in Ungarn , un¬
wissend wo , verheirattzet haben ; seit 18 bis 20 Jahren hat
derselbe aber von sich nichts mehr verlauten lassen.

Auf Ansuchen der nächsten Anverwandten d ff. lben wirbdem -
» ach Philipp Thomas Sch » ab , oder seine Leibeserben , auf -
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gefordert , das unter Verwaltung stehende Vermögen von - Z8fl .
4Z kr . um so gewisser in Empfang zu nehmen , als widrigens
daffelb« den nächste « Anverwandten in den fürsorglichen Besiz
gegeben werden wird .

Gengeudach , den rZ . Sept . I 8 >7.
Großherzogliches Bezirksamt .

. Frech .

« andern . fEdiktalladung . ) Der im Jahr 1804
als Schreiner auf die Wanderschaft gegangene Johann Andreas
F r e uv e n b e r g e r von Hammerftein wird , da er seitdem nichts
mehr vvn sich hören ließ , hiermit aufgefordert , binnen Jah¬
resfrist zu Haus sich einznsinden , und sein in 782 fl . bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , widriaenfalls dasselbe
seinen nächsten Anverwandten in nuznießlichc Pflegschaft , ge¬
gen Sicherheitsleistung , übergeben werden wird .

Landern , den Z . S - pt . 1S17.
Großherzogliches Bezirksamt .-

Derer er .

Philippsburg . fELikta ll adun g .) JosexhKlein
» en Wiesenlhal , 58 Jahr alt , welcher fett den 1790er Jah¬
ren , wo er unter K . K . Oestreichischem Militär im Elsaß
stand , nichts von sich hören ließ , oder dessen Leibeterben ,
werden hiermit aufgefordert , innerhalb 12 Monaten persön¬
lich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei Unterzeichneter
W - Hörde zu erscheinen , und sich zum Empfang seines unter
Pflegschaft stehenden Vermögens zu legiumiren , ober zu ge¬
wärtigen , daß solches dea nächsten Anverwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz ausgefolgt werde .
- Philippsburg , den 2 . Sept . 1817.

Großherzogliches Bezirksamt .
Hübrr .

Karlsruhe . fV ersch ollen heits - Erklärung . )
Da sich der Schneidergekell Christoph M e sfin g er von hier
auf die ergangene ELiktalladung vom y . September v . I . in
der anberaumten Frist weder selbst gemeldet Hst , noch sonst
Machricht über denselben cingelangt ist , so wird derselbe nun¬
mehr , auf Anrufen seiner nächsten Verwandten , für verschol¬
len erklärt , und dessen Vermögen denselben , gegen Sichrrheits -
lristung , in fürsorglichen Besiz übergeben , sofort dieses öffent¬
lich hiermit bekannt gemacht.

Karlsruh . , den n . Sept . 1817.
Großherzogliches Stadtamt ..

Karlsruhe . fVersck 0 llenheits - Erklärun g . )
Nachdem der unter dem n . April 1307 ediktaliter vorgcladenc
Scheidergesell Karl Friedrich Daus von hier binnen der an -
d «ram »t.rn Aeirfeist weder selbst , noch durch seine etwaige Be -
»ollmächttgte oder Rechtsfolger Nachricht von sich gegeben hak ,
so wird derselbe nunmehr , auf Anstelle» si' inpr nächsten Ver¬
wandten , für verschollen erklärt , und dessen dahier befindli¬
ches Vermögen diesen sich darum angemeidet habenden Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz
übergeben . -

Karlsruhe , den s . Sept . 1817.
Großherzogliches Strdtamtr

Appenweier . fB ersch olle nh e i ts - Erklär « ng . )
Nachdem der schon längst ven Haus abwesende , und unterm
zo . JUl . st. I . in öffentlichen - Blättern vorgeladene Kiefer ,
Joch-- Roma» Burz von Äenchen, , bis jezt weder dahier er - s
.Wem « ! ist , - noch , Nachricht, von . sewsm . Lastyn hierher , getan -

^

gen ließ , fo wurde derselbe durch amtlichen Beschluß dam heu¬
tigen für verschollen erklärt , und sein unter Pflegschaft stehen¬
des Vermögen , gegen Sicherheitsleistung , seinen muthmaslich
nächsten Anverwandten in fürsorgliches Besiz und Genuß zu-
erkannr .

Appenweier , den 2 . Eepr . 18 - 7 .
Großherzogliche « Bezirksamt »

Rürtinger .
Emmendingen . fNrr sch 0 l le n hetts - Erklä¬

rung . ) Die seit 35 Jahren nach Ungarn ausgewanderte
Anna Maria Malery von Obecschaffhause» , von welcher auf
die öffentliche Vorladung vom 27 . Mai v . I . keine Nachricht
eingelaufen ist , wird hiermit für verschollen erklärt , und de¬
ren unter Verwaltung sichendes Vermögen den nächsten Er¬
ben , gegen Sicherheitsbestellung , in fürsorglichen Besiz zurr »
kannt .

Emmendingen , den 28 . August 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

B arck .

Stuttgart . fMortifikation eines verloren ge¬
zogenen Zins - Coupons . j ES hat der Bürger und
Handelsmann Göttlich Ulrich Ru eff dahier die Anzeige ge¬
macht , daß ihm der zu einer votmalig deulfchordcnschen, tra .
r . August zinSsäLigen . Konttidmion -- -Ob !iga : ion gehörig « , von
dem gewesenen Konrributions - Kassier , nunmehrigen Vberfl -
nanzraih und Hauplstaats - Kassier, KarlW achter , unterschrie¬
bene , nu pottour gestellte , und mit Nr . n8 bez . ichnete ge-
drukte Ainu - Coupon pro 1 . August 1817 , im Betrage von
20 fl . , verloren gegangen sem

Aus Ansuchen der allgemeinen Staatsschulden - ZahlungS -
kommission wird daher der unbekannte Inhaber diese « Ains -
CoupcNs aufgefordert »- innerhalb 3 Monaten solchen bei Un¬
terzeichnetem Kollegium vvrzul -ra - n , und seine Ansprüche daran
auszufnbren , wisrizenfalls die Präklusion ausgesprochen , und
die Urkunde für kraftlos erklärt werden wird .

Stuttgart , den 28 . Aug. 1817.
Königl . Würtembergisches Oberjustizkvllegium .

Seelbach . fEdiktalladun g . ) Landelin Christi
von Nrichen -Lach , ist vor 18 Jahren als SttinhauerLgefell auf
die Wanderschaft gegangen , ebne seit dieser Zeit etwas von.
sich hören zu lassen. Nachdem nun dessen Verwandte um die
Verabfolgung seines Vermögens , gegen Kaution , naS -gesucht-
haben , w werden genannt « : Sandelt « Christ oder seine Lei »
beserben hiermit aufgefordert , binnen Z Monaten sich dahier
einzusinden , und Las Vermögen in Emp ' ang zu nehmen , wi -,
Ingens zu gewattigen , daß solches , gegen Kaution , an seine
nächsten Erben wird verabfolgt welken .

Seelbach , den 25 : August i 3i 7-
K . K . Oesireich. Fürlii . L - yenfches Oberamt .

Schmidt .

Michelstadt . fP räklusiv - Be sch e id . ) Gezea die¬
jenigen Gläubiger , welche ihre etwaige Forderungen an dea
Nachlaß der aus Rastadt gebürtigen , in Fürstenau verstorbenen
Louise Hofmann , in dem anb -raumrsn Termin nicht angr -
zeigt haben , wird nunmehr die Peäkinsioa erkannt , und wer¬
den dieselben von deren Nachlasse hierum ausgeschlossen.

Michrlstadt , den 8 . Sept . 1817.
In Auftrag

Eroßherz » al . Hessischer, Fürst ! . Löwensteia und Träss .
Erbachikcher Gesammt - Jusiizkanzlei .

Ferdinand AeL , Justizkanzlerraltz .
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